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Hinweis: Das vorliegende Buch ist sorgfältig erarbeitet worden. Dennoch erfolgen alle Angaben ohne Gewähr. Weder Autoren noch Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die aus den im Buch gegebenen Hinweisen resultieren, eine Haftung übernehmen.






Mitgefühl macht schön.


Liebe ist die Quelle


unendlicher Seligkeit.
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AN DICH,


PETER MÖLLER.


JETZT WEISST DU MEHR VON DER ANDEREN SEITE.


UND ALL MEINE ANDEREN, MIR UNENDLICH LIEBEN,


WUNDERVOLLEN WEGGEFÄHRTEN


DANKE.


WIR SEHEN UNS WIEDER. DAS UNIVERSUM FÜHRT UNS.
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Vorwort


Heute ist Samstag, der 21.09.2019 und vor wenigen Minuten befand ich mich in einem Zustand zwischen den Welten und meinen Gefühlen von himmelhoch jauchzend zu wortlos, in der Tiefe getroffen. Alles innerhalb weniger Minuten. Denn gerade ist dieses - mein allererstes Buchcover – das du vorn auf dem Umschlag siehst, endlich fertig geworden und im gleichen Moment, wo ich diese mega freudige Nachricht bekam, ereilt mich ein Anruf. Ich sehe die Nummer und das dazu gehörige Bild auf meinem Display. Mein Atem stockt. Eine Nummer, die ich leider zu lange schon nicht mehr gewählt hatte. Ohne den Anruf anzunehmen, weiß ich was er bedeutet. Ich lasse ihn ausklingeln und gehe nicht ran. Versuche erstmal wieder Atem zu bekommen und mich darauf vorzubereiten, die Botschaft anzunehmen. Ich rufe zurück. Gewissheit.


Peter Möller, mein väterlicher Freund, Weggefährte, und einer derjenigen, mit dem ich tiefsinnig über die Dinge weit über dem, was zischen Himmel und Erde ist, bei einem auserlesenen Tee oder einem guten Tropfen Rotwein und beschwingter Musik philosophiert habe - hat diese physische Welt verlassen.


Erst gestern Abend habe ich zum ersten Mal öffentlich mit meiner Karma-Astrologin Anja Block nach fast drei Jahren gemeinsamer Zusammenarbeit Einblick in das Astralreisen gegeben. 19:00 Uhr wollten wir beginnen und es hatten sich zahlreich Interessierte angemeldet. Als kurz nach halb sieben noch niemand da war, schaute ich vor die Tür und Anja folgte mir und fragte nach. Ich antwortete ihr, dass niemand physisch da sei, aber auf dem linken von den zwei Warte-Stühlen, die im Vorraum stehen, jemand sitzt. Anja lächelte wissend und entgegnete mir verschmitzt: „So, da sitzt also jemand?“ Natürlich kannte sie sich mit der metaphysischen Welt aus. Menschen, die ihre feinstofflichen Sinne und Kanäle noch nicht geöffnet haben, würden verwundert schauen und ‚sehen’, dass beide Stühle ‚leer‘ sind. Doch ich nahm eine männliche Energie-Form auf dem linken Stuhl wahr, etwas schmal, und ein warmherziges, vertrautes Gefühl kam mir entgegen, als ob wir uns kennen. Ich sah nur ein schemenhaftes inneres Bild, einen hageren, älteren Herrn, mit sehr schütterem weißlichen Haar, der offenbar darauf wartete, dass ihm aufgetan wird und großes Interesse hatte mit teilzunehmen. Zugleich schlüpfte er ganz selbstverständlich mit einem leichten Windhauch und einem Lächeln an mir vorbei in den Veranstaltungsraum des Abends. Ich erkannte ihn jedoch nicht. Aber das warme Vertrauen blieb.


An diesem Abend, heute, verstehe ich, wer der metaphysische Gast war. Natürlich hätte es ihn brennend interessiert dabei zu sein und natürlich hätte er es auch kaum erwarten können mein Buch zu lesen und mit mir über all die Dinge zu sprechen und unsere Sichten dazu begeistert auszutauschen. Darum widme ich namentlich ihm dieses Buch. Und, wie geschrieben, all den wundervollen Gefährten, die sich jetzt gerade berührt fühlen, wenn sie das lesen. Ich fühle mich so reich beschenkt durch euch! Es erinnert mich auch wieder daran, warum ich dieses Buch schreibe, was wirklich wichtig im Leben ist - Es ist nicht die Dauer, die wir uns schenken, sondern die Tiefe, die Verbindung von uns Menschen, von Herz zu Herz, dass wir genau daraus leben und dass wir jeden Moment, jeden Augenblick ganz bewusst als kostbar wahrnehmen. Das Handy öfter beiseite legen, Wichtigkeiten von scheinbaren Wichtigkeiten lernen zu unterscheiden und dass alles im Universum miteinander verbunden ist…Energie ist, die sich stetig wandelt, aber nie vergeht…und so gibt es so viel, was wir (noch) nicht verstehen und begreifen können…


…machen wir uns davon wieder etwas mehr bewusst.


Ich heiße dich herzlich willkommen mein Buch zu lesen,




Madeleine







„Die Welt ist im Wandel.


Ich fühle es im Wasser.


Ich fühle es in der Erde.


Ich rieche es in der Luft.“


[image: ]


DER HERR DER RINGE







Einleitung


Wie können wir Menschen uns auf eine neue Ebene…eine neue Lebensebene…eine neue Spielebene, des gemeinsamen Miteinanders einlassen? Warum ist es an der Zeit, dass wir uns auf eine nächste Stufe der Entwicklung hin bewegen? Anstatt uns immer wieder im Kreis zu drehen. Das ist das Grundthema dieses Buches. Wo es nicht mehr um den ständigen (Überlebens-)kampf geht, sondern um Leben als solches. Um ein erfülltes, reichhaltiges, sättigendes Leben miteinander zu teilen und daraus ganz Wundervolles zu kreieren und zu erschaffen. Dass ich nun genau mit diesem Buch und Thema eröffne, liegt darin, dass, was immer ich mir über die Jahre angeschaut habe und eine Lösung suchte, auf das Grundthema „Geld“ gestoßen bin. Es blockiert diese neuen Lösungen der neuen Welt und begrenzt ihren Raum. Jedoch kann Geld uns paradoxer Weise hilfreich sein, es in eine neue Zeit zu schaffen. Wie? Lest selbst…


Interessanterweise kamen mir immer wieder genau dann zahlreiche Hinweise in mein Leben, als ich mich nach Jahren auf dieses Thema fokussiert habe, da ich mir davor unschlüssig war, mit welchem der zahlreichen Themen, denen ich mich über die Jahre gewidmet hatte, beginnen sollte. Da mir auffiel, dass sie alle miteinander zusammen hingen. Als mir klar war, dass Geld einer der Basis-Steine für unsere Behinderung ist, auf die nächste Entwicklungsstufe zu kommen, war mir plötzlich bewusst, dass dies der Grundbaustein sein muss, den wir uns genauer anschauen sollten. Denn erst dann können wir verstehen, daran etwas ändern und uns weiter entwickeln.


Genau zu der Zeit, als ich mich nun dafür entschied und sich das Thema für mich klar zeigte, besuchte ich auf einen spontanen inneren Impuls hin nach sehr langer Zeit meine Geburtsstadt. Die Silberstadt Freiberg, mit ihrer weltweit bekannten und renommierten Bergakademie – die Universität für Geologie & Ressourcenforschung. Allein das ist schon ein Zeichen…die Stadt der Geburt, die Basis, wo alles mit mir hier in diesem Leben begann. Und auch, wenn es keine Großstadt ist, ist es doch auch kein Dorf und so waren es für mich erhellende „Zufälle“, dass mir ausgerechnet mein ehemaliger Mathelehrer und stellvertretender Direktor meines Gymnasiums Herr Docekal dort über den Weg lief. Und mir am selbigen Tag auch noch meine spitzmäusige alte Geschichtslehrerin in einem ehrwürdigen traditionsreichen Café-Haus gegenüber saß. Mich musternd, woher sie mich kannte. Beide habe ich seit 22 Jahren nicht mehr gesehen. Ich sitze also der ‚alten Geschichte’ gegenüber, die sich später leicht humpelnd und inzwischen gebrechlich aus dem Raum bewegt – mit einem überlegenden, letzten Blick mir zugewandt…die neue Geschichte trifft auf die alte Geschichte. Was für ein Bild. Was für eine Symbolik für mich. Ein großes Gefühl macht sich in mir breit. Ich verstehe die Botschaft. Mathematik & Geschichte treffen also in meiner Geburtsstadt aufeinander und begegnen mir gebündelt, just genau einen Tag, nachdem ich mich klar dafür entschieden hatte das Thema „Geld transzendieren“ zu veröffentlichen.


Überhaupt scheint mir, wenn ich mein Leben so im Nachhinein betrachte, einiges vorbereitet gewesen zu sein, geführt. Die Stationen gezeichnet. Die Grundschule, in die ich ging, trägt bis heute die Energie und den Namen „Albrecht-Dürer“. Ein großer Maler, ein kreativer Kopf, ein Querdenker und auch ein Weltenwandler. Der sich als erster Künstler nicht mehr allein als Handwerker versteht, sondern als schöpferischer Geist. Dem bewusst ist, dass er Einfluss auf sich und die Gestaltung seiner Welt hat. Ein Visionär, der seiner Zeit voraus war. Und seine Umwelt mit prägte, als gerade die Grenzen des bisher Bekannten gesprengt wurden. Danach folgte mein Weg zum Albertinum „Geschwister-Scholl-Gymnasium“: Geschwister Scholl, die bekannten Revolutionäre des 2.Weltkrieges, die aus dem Untergrund heraus brisante Botschaften der Öffentlichkeit bekannt gaben, und unbequeme, brennende Themen aufzeigten… man könnte auch sagen Whistle-Blower der Vergangenheit…


Warum ich das hier in der Einleitung aufführe? Weil ich im Laufe meines Lebens festgestellt habe, dass ich die Gabe ‚des feinstofflichen Sehens & Fühlens‘ habe.


So träumte ich, als ich in die Grundschule ging, dass mich eine magnetische Kraft über den harten, kargen und steinigen Fußboden meines Schulhofs rollte. Über Rippenbögen von Skeletten, die aus dem Boden ragten. Etwa zwei Wochen später erfuhr ich im Heimatkunde-Unterricht über unsere Schule, dass sie zu Kriegszeiten als Lazarett fungierte. Und was heutzutage der Schulhof ist, ein Friedhof für die im Lazarett Verstorbenen war. Davor wusste ich nichts über diese Schule. Auch sah ich, als ich einst auf Toilette saß, etwa drei Wochen zuvor, den Tod Michael Jackson’s voraus. Sowie den Tod des Mannes der Nachbarin meiner Tante.


Solche Visionen und seherischen Ereignisse ziehen sich schon seit Kindheit durch mein Leben wie ein roter Faden. Inzwischen nutze ich andere Methoden diese ‚Ebenen‘ direkt anzuzapfen, ohne dass diese Bilder einfach so in meinem Leben plötzlich ungefragt ‚aufploppen‘. Diese Art von Fähigkeiten haben sogar viele Menschen, oft sind sie sich darüber unbewusst oder können sie nicht bewusst nutzen. Sie lassen sich sogar ‚trainieren‘. Wissenschaftler und Forscher, die sich mit diesen Fähigkeiten und Phänomenen befassen, wissen darum, dass diese feinstofflichen Zugänge zur metaphysischen Welt immer verbreiteter, öffentlicher und aktiver werden. Das Feld der Metaphysik & Quantenwissenschaft.


Auch jetzt, wo ich dieses Buch schreibe, kannst du dir das nicht wie eine ausgedachte Geschichte vorstellen, die ich hier einfach niederschreibe. Das würde tatsächlich schneller und leichter gehen. Nein. Was ich hier mache, nenne ich ‚Downloaden‘. Und es ist ein energetischer Kraftakt. Wo ich meine feinstofflichen Kanäle in einem meditativen & halb-hypnotischen Zustand öffne und zur Verfügung stelle, um Informationen aus dem metaphysischen Bewusstseinsfeld in Form von elektromagnetischen Wellen durch mich durch zu leiten. Und durch meine aktuellen Möglichkeiten der Kommunikations- und Sinneskanäle zu dechiffrieren. Diese Technik haben schon zahlreiche Wissenschaftler & Kreative der Vergangenheit verwendet. So auch Steven Hawking – der theoretische Physiker & Astrophysiker, Alan Turing – der ‚Erfinder’ des Computers, Albert Einstein – z.B. mit seiner Relativitäts-Theorie, Johann-Wolfgang von Goethe,… usw. Visionäre nutzen am verbreitetsten diese Form der Metaphysik.


… Der Startknopf der Bewegung in eine neue Zeit ist längst gedrückt. Es wird sich relativ schlagartig für uns heute Unglaubliches ereignen und die Menschen befinden sich aktuell gerade in einer Zwischenstufe und direkt auf dem Weg dahin. Viele Anzeichen sind inzwischen für Millionen Menschen spürbar. Diese Ereignisse werden, wie ich ‚gesehen‘ habe, um die Zeit von 2059 ihren Höhepunkt finden. Da erschien mir plötzlich ein ‚schwarzes Loch’, ein ‚Black-out’, in das ich nicht hineinsehen konnte. Ein kurzer Augenblick der Menschheitsgeschichte. Ein Augenzwinkern. Danach sah ich eine Welt, in die ich am liebsten jetzt sofort hinein switchen würde. So wunderschön! Bis dahin ist es wichtig, dass ihr versteht, dass ein Umdenken und vor allem Umhandeln wichtig dafür ist. Die Energien auf der Erde werden sich ändern. Dies bedeutet, dass wir uns mit wandeln. Wer sich sträubt und selbst blockiert, wird es schwer haben, diese Wandlung gut zu durchleben. Vor allem, wenn du dich in alten Schleifen und Kreisen bewegst, um diese alten ausgedienten Muster stur aufrecht zu erhalten. Das dürfte für euch alle verstehbar sein, dass wir uns, um etwas Neues zu haben, auch neu und anders ausrichten und verhalten müssen. Wie viele von euch sicher schon mit dem Zitat von Albert Einstein gehört und gelesen haben:




„„Die Definition von Wahnsinn ist, immer wieder das


Gleiche zu tun und andere


Ergebnisse zu erwarten.“





ALBERT EINSTEIN


Dieses Vorwort habe ich am 18.11.18 ‚gedownloaded‘ und geschrieben. Mir scheint, wieder ein nettes mathematisches Zeichen der Universums-Physik :)


Die nun folgenden Buchseiten fließen ineinander und gehen organisch ineinander über. Sie sind nach keinem dir bisher bekannten Buch-Schema aufgebaut, sondern lediglich durch Überschriften der einzelnen Kapitel gekennzeichnet, können jedoch gewisse Themenbereiche immer mal wieder in verschiedenen Kapiteln aufgreifen und im Kontext zum jeweiligen Kapitel passend anders beleuchten und in Zusammenhang bringen. Denn alles ist miteinander verbunden. Du kannst gern in den Kapiteln springen oder hineinlesen. Um die Zusammenhänge und die vollständige Botschaft zu erfassen beginne vorn und lasse dich Step by Step von Kapitel zu Kapitel durchführen.


Aho




KAPITEL 1


Der Weg ist das Ziel


WAS IST? WAS PASSIERT GERADE? - MERKST…SPÜRST DU DICH NOCH?
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„Switch off your phone and switch on the ‚Self Care‘-Button“. Schalte deine Antennen an. Du bist so beschäftigt, um Platz für andere zu schaffen? Nutze heute, um Platz für dich zu lassen…





Geht dir das auch so? Kennst du auch diese weißen Kaninchen, die stetig immer im Zeitstress an dir vorbei jagen. Mit rot unterlaufenen Augenringen, einer überschwappenden Kaffeetasse am Morgen in der Hand, immer mit dem Blick auf der Uhr von Termin zu Termin rennend. Zwei Handy’s am Ohr und eins in der Hand, während sie dir eine Antwort zuwerfen, die eindeutig verrät, dass sie dir wahrscheinlich gar nicht richtig zugehört haben. Alice im Wunderland ist auch so einem begegnet.


Kennst du so ein weißes Kaninchen? Bist du selbst eins? Ja, auch ich habe mich selbst schon dabei beobachtet, wie ich in so einem Hasenkostüm durch den Tag und die Woche geeilt bin. Durchs Jahr. Bis ich einfach mal stehen geblieben bin.


Und in diesem Augenblick an und vor allem in mir bemerkt habe, dass mir das gar keinen Spaß macht, mein Leben nahezu stetig so unbewusst an mir vorbei ziehen zu lassen, und das Neujahr zu empfangen, als hätte ich ihm gestern erst die Hand geschüttelt. Hast du das auch schon so gespürt?


Noch immer stelle ich fest, dass Menschen Dinge oft tun, um sie einfach erledigt zu wissen, erledigt zu haben. Erledigungs-Hasen. Riesige TO-DO-Papierrollen im Handy vor sich hertragend, welche stetig ergänzend werden - bereits mit dem Wissen, dass wohl sowieso nur im besten Fall 40% tatsächlich im Hasen-Turbo-Modus erledigt werden können. Damit leben wir nahezu immer in der noch nicht entstandenen Zukunft. In etwas, was noch gar nicht da ist. Ohne im HIER & JETZT wirklich da zu sein. Wirklich präsent zu sein. Und er-fühlen uns selbst dadurch wenig bis gar nicht. Weil wir ja nicht in uns, sondern außerhalb von uns sind…nämlich in der noch nicht erschaffenen Zukunft, einem ‚Noch-Nichts‘ oder einem ‚Vielleicht‘.


Lass es uns doch einfach mal anders machen. Lass uns einfach mehr das genießen, was du gerade tust - das, was gerade ist. Um es bewusst wahrzunehmen. Dir bewusst zu machen und richtig zu durchleben. Gib dir einfach Zeit dafür. Zu staunen. Und danach voll Freude dein eigenes Erschaffene bzw Geschaffte, oder das, was dir begegnet zu genießen, zu betrachten, auf dich wirken zu lassen. Mit dir zusammen zu wirken. Zu reflektieren und daraus zu lernen. So brauchst du viel weniger Wiederholungsschleifen, bis du Lektionen und Muster erkennst. Mit denen du dann vorteilhaft in deinem Leben umgehen und spielen kannst. Sie wechseln und sogar erneuern. Und dir immer wieder auch Ruhe, Erholung und ein tiefes, lächelndes Durchatmen gönnst, bevor du das nächste Abenteuer und die nächste Lektion des Lebens erfährst.


Damit erhältst du so viel mehr Lebensfreude und Fühlen wird dir wieder neu vorkommen. Und sich viel abwechslungs-und umfangreicher für dich anfühlen. Du wirst dich selbst wieder viel mehr spüren. Weil du nicht ständig am mechanisch, verkopften Produzieren und Erarbeiten, sowie Abarbeiten und Analysieren bist, ohne jeden Moment der organischen Erschaffung wirklich wahrzunehmen.


Ein wesentliches Merkmal bzw. eine Fähigkeit, die uns Menschen von vielen unserer Mitwesen dieses Planeten stark unterscheidet. Und uns eben menschlich sein lässt, und keine Roboter. Die Fähigkeit uns und unser Erschaffenes bewusst wahrzunehmen, mit Sinnen zu erleben und uns an unserer eigenen Schöpfung (miteinander) bewusst zu erfreuen. Die Entscheidung bewusst zu SEIN und bewusst zu Er-LEBEN. Uns bewusst zu entscheiden und auszuwählen, worauf wir reagieren und vor allem wie wir agieren und reagieren. Statt einfach leer zu existieren.


Die Frage nach dem: Was ist? zu stellen. Was ist jetzt gerade? Jetzt, in diesem Augenblick. Wie fühlt sich das für mich an? Was nehme ich wahr? Was möchte ich? Wie möchte ich, dass es sich für mich anfühlt? Wie gehe ich bewusst damit um? Welche bewusste Entscheidung treffe ich aus dem mir bewusst Wahrgenommenen?


Dazu braucht es ein Anhalten. Ein Stillsein. Ein Gewahrsein von dir. Und all die Feinheit und Klarheit deiner Sinneskanäle - der physischen und metaphysichen. Leider nutzen wir diese Fähigkeit unseres Bewusstseins (Bewusstem SEIN) viel zu selten. Wir befinden uns noch immer in einer Leistungsgesellschaft. Wir räumen uns keinen Raum und keine Zeit dafür ein. Oder noch zu wenig. Dinge werden bis zur letzten Sekunde überfüllt und oft darüber hinaus mit Überstunden ergänzt, und dann geht’s sofort weiter. Keine Pause. Bewusste Vorfreude auf das, was man tun möchte und das bewusste Raum geben, Einstimmen und Einlassen auf alles, was Unbekanntes damit passiert, fehlt oft. Diese Vorfreude auf das nächste Schöpfungswerk. Das Leben an sich. Mit jedem kostbaren Augenblick der Ewigkeit darin.


Das Leben auskosten. Dem Leben FREI-Raum geben. Es atmen lassen. Sich zu ent-falten.


Ich genieße inzwischen immer mehr das Zelebrieren des Lebens…meines Lebens… im gesamten Umfang. Mir Raum und Zeit zu lassen. Für das Leben. So wie es sich zeigen und durch mich ausdrücken möchte. Vom Impuls einer Idee bis zur Umsetzung, der daraus entstandenen Erfahrung und der Genuss danach. Mich erst einzustimmen, mich dann darauf einzulassen, ganz bewusst mit jeder Faser und Zelle meines Körpers, die ich damit in Vibration versetze - in Schwingung - und damit auch in Aktivierung und freudig, erregter Fokussierung darauf. Und dem Bewusstsein, dass immer eine Portion Ungewissheit dabei ist. Etwas Nichtkontrollierbares. Etwas Neues, dem ich begegnen werde. Das macht das Leben für mich so aufregend spannend. Und genau diese freudig, aufregende Spannung auf etwas Neues, Ungewisses, bringt ebenso Schöpfungsenergie hervor, die es zu lenken und zu erfahren gilt.




KAPITEL 2


Schöpfungspotential &


Schöpfungsbewusstsein


EIN SEXUELLER SCHÖPFUNGSAKT


Wenn du auf diese Weise Vibration erzeugst und diese Energien bewusst in deine Zellen leitest, erschaffst du bewusst Schöpfungspotential und Schöpfungskraft. Es ist reine Schöpfungsenergie, die du hier in diese Welt der Materie holst, um dann damit etwas anzufangen. Am besten bewusst. Weil du so gezielt eine Wirkung erschaffst, bewusst eine Erfahrung einer Realität machen kannst, aus der du lernen und/oder ein gewünschtes Ergebnis erzielst und erlebst. Dann erzeugst du einen Schöpfungsbogen: indem du dich ganz bewusst auf etwas konzentrierst. Eine Intension hinein gibst, indem du entweder deine Idee-Vorstellung aufgrund deiner bisherigen Erfahrungen bereits vorab mit deinem Kopf durchfragt und visualisiert, sowie mit deinem Herz und deinem ganzen Körper völlig erfühlt hast:
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»Wie fühlt sich das an, wenn ich es vor mir habe? Wie sieht es aus? Welches gefühlte Ergebnis meiner Vorstellungs-Idee möchte ich erzeugen?«





Oder du lässt einfach deine Bereitschaft etwas Ungewisses und dir noch Unbekanntes zu erfahren als Intention zu. Diese vibrierende Energie leitest du in jede deiner Zellen. Zusammen mit der Information deiner Intention und Bereitschaft…so baust du in und durch deinen Körper energetische Schöpfungs-Spannung auf. Freudig-erregtes Kribbeln und ein aufgeregt jauchzendes Gefühl durchströmt dich. Von unten nach oben und von oben nach unten lässt du das Kribbeln immer wieder fließen und atmest dabei. So lange, bis du so viel Energie in dir spürst, und die Spannung so aufgeladen ist, dass es dich energetisch fast freudig zerreißt. Dann lässt du einfach los…lässt die Gedanken und alles daran frei…gibst das Bild und das Gefühl frei, um die Schöpfungsenergie völlig frei fließen zu lassen, damit sie sich entfalten und erschaffen kann…explodierend…erlebst du…atmest…erlebst weiter…atmest…und freust dich schließlich erleichtert. Lässt die Nachvibration durch dich durchfahren und durchfließen. Atmest. Durchlebst diese Nachwellen der Energie noch einmal freudig und lässt sie einfach nachwirken und ausklingen. Es ist vollbracht. Und deine Intension und deine Bereitschaft haben sich hier in der materiellen Welt erfüllt. Nun darfst du das Ergebnis deiner Schöpfung bewundern, bestaunen und genießen. :)


Das Ganze ist ein echter sexueller Schöpfungsakt, den du auf dein ganzes Leben übertragen kannst. Es ist der gleiche Vorgang und Ablauf, mit dem wir „Leben erschaffen“ bzw. Physisches/Materielles erschaffen, damit Leben bzw. Lebendiges einziehen kann und so z.B. den Körper eines Kindes erzeugen, damit ein neues Seelenwesen darin Einzug hält. Dies ist auch der Vorgang mit dem wir ALLES hier in unserer physischen Welt erschaffen und aus der metaphysischen Welt hervorholen. ALLES, was dir je begegnen wird und um dich ist. Nur, dass du es oftmals noch unbewusst tust. Wie Goethe’s Zauberlehrling. Weil dir der Ablauf und die Zusammenhänge des Ganzes noch unklar sind. Also Unbewusst. Und mit diesem Buch erschaffe ich dir die Möglichkeit, diesem Geheimnis der Metaphysik näher zu kommen.


Erschaffen. Schöpfer sein. Wirkung sein. Darum bereitet uns wahrscheinlich Sex auch so viel Vergnügen. Und immer mehr, wenn wir um die tantrischen Abläufe und Gegebenheiten dieses kosmischen Vorgangs wirklich wissen, es bewusst tun und uns dabei mit allen offenen Sinnen und voller Hingabe berühren und fallen lassen, weil wir so auf eine der wundervollsten Weisen immer wieder an unser Schöpfungsbewusstsein erinnert werden. Es auf diese Art erfahren und üben können. Mit uns selbst oder mit einem passenden Partner(in). Dabei erleben wir auch eine wichtige Erkenntnis: nämlich, dass Schöpfung allein möglich ist und auch zu zweit. Bzw. bestimmte Schöpfungen tatsächlich nur gemeinsam erfahrbar. Erlebe wirklich mit jeder Zelle in dir diese unsagbare Freude, dass du die Fähigkeit hast, bewusst wahrzunehmen. Bewusst zu SEIN. Nutze diese Fähigkeit spielerisch und sei gleichzeitig verantwortungsvoll damit. Es ist ein glücklicher Zustand, den du dir selbst eröffnen kannst und der sich sogar vergrößert, wenn du ihn teilst und somit gemeinsam erlebst.


Der Sinn des sexuellen Schöpfungsaktes ist nicht, das das Ergebnis jedes Mal die Geburt eines Kindes ist, sondern das Erzeugen von Schöpfungsenergie. Unsere kosmische Erinnerung, dass wir alle auf unsere Weise Schöpfer dieser Welt sind und diese Fähigkeit haben. Auch du. Und ALLES, was ist, unser gemeinsames Schöpfungswerk darstellt. Dein Schöpfungswerk. Ganz gleich wie gut oder elend wir es empfinden. Und dass Schöpfung auch Verantwortung bedeutet. Nämlich sowohl für die Intention, die du beabsichtigst, als auch dessen Auswirkungen während des Schöpfungsvorgangs für dich und andere, und Verantwortungen, die das Schöpfungswerk im Nachhinein mit sich bringt. Dieses Bewusstsein und uns darüber mehr und mehr klar zu werden, schafft die Möglichkeit es bewusst zu verändern, sich entwickeln und entfalten zu lassen. Auch hin zu einer ‚bewussten WELT OHNE GELD‘.




Wer bin ich?


Du bist das gesamte Universum,


das durch ein menschliches Nervensystem


zum Ausdruck kommt.


Woher komme ich?


Du entstammst einer Quelle,


die niemals geboren wurde und


Niemals sterben wird.


Weshalb bin ich hier?


Um die Welt jeden Augenblick zu erschaffen.
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Die Art und Weise wie wir in jeglicher Form unsere Weiblichkeit & Männlichkeit behandeln und unsere Sexualität leben durch Nicht-Zelebrieren, indem wir häufiger als weiße Kaninchen unbewusst übereinander her rammeln und nichts bis wenig über die Weisheit der so wunderbar göttlichen Sexualität (z.B. Tantra-Lehre) uns eröffnen, die uns auf ein völlig neues Level erhebt, ist ein klares Erkennungszeichen bzw. ein Spiegel, wie es um unser Bewusstsein in Bezug auf unsere Schöpfungsenergie und unser SchöpferDaSein steht. Und wir immer noch das Ergebnis einer gesellschaftlich sehr zerstörerisch-kriegerischen Welt vor uns sehen.


Genau darum ist es enorm wichtig, dass du dir Raum & Zeit dafür lässt, dir bewusst zu sein, anstatt wie das weiße Kaninchen durchs Leben zu jagen und dann wie der Zauberlehrling von Goethe unbewusst Chaos mit deiner Schöpferkraft anzustellen - Qualität vor Quantität. Sei dir bewusst. Lieber eine kleinere Sache liebevoll und aus ganzem Herzen, bewusst und wundervoll erschaffen, als etwas dir momentan zu Großes, was dann nur halbherzig hier in unserer Welt existiert und destruktiv wirkt. Natürlich darfst du groß denken, große Visionen haben und dich vollständig zeigen - gehe dabei einfach Schritt für Schritt vor. Dann entdeckst du, was du wirklich willst. Was sich durch dich wirklich universell ausdrücken möchte. Genieße mit vollen Zügen und deiner Gesamtheit deinen Weg und deinen Erschaffensvorgang. Bedanke dich für jedes Gefühl, jede Erkenntnis, die dich bewusst in deine Entfaltung bringt. Denn, der Weg ist das Ziel. Und vielleicht ist das Ziel, was du ursprünglich im Blick hattest, auf deinem Erkenntnisweg des Bewusstseins dann doch ein anderes. Und wandelt sich. Das ist LEBEN. Wandlung. Bewegung. Koste deinen Weg genussvoll aus. Atme.




KAPITEL 3


Tune In


DIE FREQUENZ UNSERER SCHÖPFUNG BESTIMMT DAS ERGEBNIS


Das Ergebnis deines Schöpfungswerks ist abhängig vom Bewusstsein und der entsprechenden Frequenz, in der du gerade warst bzw dich befunden hast, im Moment deiner Intention und des gesamten Schöpfungsablaufs. Also dein TUNE IN. Je niedriger die Frequenz ist, mit der du dich auf deine Kreation eingestimmt hast und mit der du sie ausübst, desto niedrigfrequenter ist auch dein Ergebnis – dein OUT PUT.


Dazu hat der Forscher und spirituelle Lehrer Sir David Ramon Hawkins eine grandiose Übersicht angefertigt, die er mit Hilfe zahlreicher kinesiologischer Muskel-Tests herausgefunden hat. Diese Methode greift auf dein Unterbewusstsein zu. Auf den Bereich, in dem ALLES jemals von dir Erfahrene, Erlebte und Geglaubte gespeichert ist. Aus diesem Pool - deiner Festplatte, deinem Speicher - schöpfst du, gepaart mit deinen Emotionen, wenn du Entscheidungen triffst. Und auch schöpferisch tätig bist. Daraus ergeben sich deine Handlungen.
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Sei dir bewusst, dass deine Intention (dein innigster Wunsch, den du aussendest) an deinen Glauben gebunden ist. An das, was du glaubst zu sein und was du glaubst, was andere bzw. die Welt um dich ist. Für dich ist. Diese sogenannten Glaubenssätze bildest du im Laufe deines Lebens aufgrund deiner Erfahrungen und Sichtweisen oder übernimmst es von deiner Umwelt, schnappst sie auf, oft unbewusst, und speicherst sie als Programm auf die ‚Festplatte‘ deines Unterbewusstseins. Weil du es als ‚wahr’ für dich angenommen hast. Als eine für dich existente Realität der Wirklichkeit. Und damit übereingestimmt hast und in Resonanz gegangen bist. Du hast dem Universum auf diese Weise mitgeteilt, dass dies eine für dich glaubhafte Realität ist. Gemeinsam mit Gefühlen bzw. dramatisch verstärkt als Emotionen, die du diesen Glaubensmustern zuordnest. Damit erschaffst du deinen individuellen, emotionalen Glaubensmuster-Lebensfilm. Und damit die Welt, wie du sie um dich herum siehst und sie dir erscheint. Bzw wie sie sich für dich anfühlt. Und wie sie umgekehrt auch auf dich entsprechend reagiert. Das nennt man das ‚Gesetz der Anziehung‘ und das ‚Gesetz der Resonanz‘. Wie innen, so außen. Wie oben, so unten. (aus den ‚Hermetischen Gesetzen‘)




KAPITEL 4


Geld....


... ALS GESELLSCHAFTLICHES GLAUBENS-MUSTER AUFLÖSEN


So ist es auch mit der ‚Welt des Geldes‘. Dies ist ein gesellschaftliches Glaubensmuster, dass wir in einer Welt des Geldes leben (müssen). Und es für völlig normal halten. Ganz gleich wie abwegig, unangenehm, aufreibend, auslaugend, einengend und ‚unmenschlich’ es uns an zahlreichen Stellen erscheint. Weil es einen Tag gab, an dem diese Idee aufkam, eingeführt wurde und unsere Vorfahren kollektiv Schritt für Schritt damit übereingestimmt und danach gehandelt haben und sich seitdem über Jahrtausende und Generationen ein sehr ausgebreitetes Netz weltweit dazu ausgebreitet und etabliert hat. Auch dieses System wird durch unseren kollektiven Glauben daran gespeist und (weiter-) getragen. Indem wir daran glauben, festhalten, damit übereinstimmen, es als Teil unserer Realität betrachten und anerkennen und es durch unsere danach ausgerichteten Handlungen aufrechterhalten. Dadurch signalisieren wir dem ‚Universum‘ und damit unserem kollektiven Unterbewusstsein, dass wir es weiter als Realität haben wollen. Darum ist es (noch) da.


Mit dem Aufkommen einiger Banken-Crashs und notwendiger Bankenfusionierungen, erneuter globaler Kriegszustände und Umweltkatastrophen, zahlreichen Alternativund elektronischen Kryptowährungen sowie passiven Einkommenswegen, mannigfaltigen Testmodellen von autarkem Wohnen und alternativen Lebens-& Arbeitsmöglichkeiten in den letzten Jahrzehnten, wird klar, dass inzwischen mehr und mehr Menschen der neuen Generationen nicht mehr mit dem ‚Glaubens-System des Geldes’ übereinstimmen (wollen). Und nach neuen Lösungen suchen. Weltweit.


Je mehr wir uns das bewusst machen, fühlen und daran glauben, dass wir eine ‚bewusste WELT OHNE GELD‘ erschaffen können - auch wenn uns das ‚WIE?‘ vielleicht noch nicht so klar ist, aber wenn wir an die Möglichkeit glauben, weil wir es wollen und uns wünschen…setzen wir den ersten befruchteten Samen für eine ‚bewusste WELT OHNE GELD’! Dann beginnt der eigentliche Schöpfungsprozess. Wir erklären dem Universum unsere Bereitschaft und gießen gemeinsam den Samen bewusst und achtsam, und verhelfen ihm, sich zu entfalten und zu wachsen und füllen das „WIE?“, indem wir uns jeder einzeln und dann gemeinsam zusammen vorstellen und darüber sprechen, uns austauschen, uns aufmalen - uns visualisieren, und uns bewusst machen, wie diese „bewusste WELT OHNE GELD“ für uns sein darf. Wie schaut sie aus? Wie fühlt sie sich an? Welche Ideen hast du dafür?


Dann geht es ins Handeln, ins aktiv sein. Und dem ‚schöpferischen Universum` dadurch mitzuteilen, dass du nicht nur bereit bist, sondern es auch hier in diese Welt bringen willst. So darf es durch dich wirken.


Nun schauen wir, welche Möglichkeiten wir dafür aktuell schon haben? Bist du selbst jemand oder kennst du jemanden, der sich bereits mit dem Thema ‚WELT OHNE GELD’ und/oder ‚BEWUSSTSEIN’ auseinandersetzt oder davon gesprochen hat? Was ist schon da? Was lässt sich schon umsetzen und was braucht es noch, damit weitere Ideen sich verwirklichen lassen? Erkundige dich, lese nach, frage nach, recherchiere, schaue dich in deiner Umgebung um. Und teile deine Erkenntnisse mit anderen. Vielleicht gibt es darunter etwas, was du selbst schon umsetzen kannst, oder wo du dir eine Gemeinschaft aufbaust, mit der dir das gemeinsam möglich ist. Gehe den ersten Schritt. Und dann den nächsten, und den nächsten…


Einige Modelle und meine Gedanken präsentiere ich dir hier im Buch.




Lasst uns gemeinsam aus dieser kollektiven Glaubens-Hypnose


aufwachen! JETZT.
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KAPITEL 5


Schöpfung mit Hilfe des „Gesetzes der Anziehung‘


RAIKOV EFFEKT - DIE METHODE DES GEBORGTEN GENIES


Eine weitere Art, deiner Schöpfung Gestalt zu verleihen bzw. ihr Impulse in diese Richtung zu geben und deine Bereitschaft dafür dem Universum zu eröffnen, ist der sogenannte Raikov-Effekt.


Vladimir Leonidovich Raikov war ein russischer Neurowissenschaftler und Psychotherapeut, der mit Hilfe von Tiefenhypnose seinen Patienten suggerierte, dass diese über Fähigkeiten verfügen, wie sonst nur außergewöhnliche Köpfe unserer Zeit. Tatsächlich waren die Teilnehmenden auf diese Weise über die Zeit in der Lage annähernde geniale Fertigkeiten zu entwicklen, wie ihre herausragenden Vorbilder - es wird auch die „Methode des geborgten Genies“ genannt. Und ist sehr hilfreich bei Problemlösungen und Freilegung von schöpferischem Potential.


Ins Heute bezogen, würdest du auf ein Problem der Energie und Technologie z.B. vielleicht Fragen stellen, wie:


Was hätte Nikola Tesla an meiner Stelle gemacht?


Wie würde Elon Musk mein Problem lösen?


Wie würde Captain Marvel darauf reagieren?


Vielleicht trägst du sogar ein Heldenkostüm bei deiner Herangehensweise, imitierst einen der drei oder schaust dir bei deiner Frage ein Bild von Tesla an. Dabei geht es für dich nicht darum, tatsächlich gedanklich herauszufinden, was diese wirklich getan hätten, sondern vielmehr, dich hinein zu versetzen, was du tun würdest, wenn du einer dieser Protagonisten wärst. Verbinde dich mit ihnen. Um mit Hilfe dieser gedanklichen Mimikry deine spielerische Kreativität anzuregen, dich zu inspirieren, sich Fähigkeiten entwickeln zu lassen, die du dir vorher nicht zugetraut oder hättest vorstellen können und um ein unsichtbares Feld zu öffnen und zu kontaktieren, was dein Unterbewusstsein ist. Und dieses, dein Unterbewusstsein, was mit dem Feld aller anderen verbunden ist, auf das du so zugreifen kannst.


Indem du dich in eine Stimmung, Umgebung und Situation versetzt, die dich vollkommen mit diesem zu lösenden Problem oder deiner Frage eintauchen lässt. Du bist eins damit. In absoluter Resonanz und geöffnet dazu.


Diese Technik wird in der näheren Praxis oft anhand des Autofahrens beschrieben. Vielleicht ist dir das Phänomen bekannt und du hast es selbst schon erlebt, dass du mit deinem Auto einen dir sehr gut bekannten Weg fährst, entweder nach Hause oder zu deiner Arbeitsstelle. Eine Strecke, die du schon hunderte Male gefahren bist, und die du in dir abgespeichert hast. Als du am Ziel ankommst, kannst du dich gar nicht mehr an den Weg, wie du hierher gekommen bist, erinnern. Es war wie ein automatisierter Ablauf. Wie ein Programm, das du dir selbst in dein Unterbewusstsein programmiert hast, aufgrund seiner stetigen gleichen Wiederholung (wie eine Affirmation oder ein Gebet), und was dann einfach ganz wie von selbst abgelaufen ist. Wie eine Art Selbst-Hypnose.


Dieser Vorgang stellt die Möglichkeit einer Neuprogrammierung deines Unterbewusstseins - deiner Festplatte, deines Speichers - dar, und überschreibt die abgetragenen, alten Glaubenssatz-Programme, die dich an deiner Umsetzung hindern, mit neuen Ideen. Wenn du weißt, wie es funktioniert, kannst du diese Methode hilfreich für dich anwenden. Wie auch zur Erschaffung einer ‚bewussten WELT OHNE GELD‘.


Schaffe dir dazu die passende Umgebung bzw. begebe dich in solche:




	Gehe dahin, wo du dich gut entspannen und für ein paar Minuten ungestört sein kannst


	Entspanne dich auf deine dir beliebte Weise, schließe deine Augen, lass deinen Körper ruhen und einfach deinen Geist dahin gleiten, ohne einen Gedanken festzuhalten und folge einfach deinem Atem, langsam und gleichmäßig; EIN (um Sauerstoff aufzunehmen) und wieder AUS (um deinen Stress loszulassen) - vielleicht magst du dabei auch deine Lieblings-Entspannungsmusik hören, möglicherweise mit Naturgeräuschen, dies hilft dir die Außenwelt auszublenden und deine Aufmerksamkeit in dich zu lenken


	Dieser Entspannung gibst du dich so lange hin, bis du vollkommen entspannt bist, dich friedvoll in dir fühlst und dich in einer Art milden Trance-Zustand befindest, in diesem Zustand ist dein Bewusstsein wenig aktiv, du bist nicht mehr Denker, sondern einfach Beobachter deiner Selbst und du tauchst in dein Unterbewusstsein, mit dem du auf diese Weise in Kontakt treten und kommunizieren kannst


	Nun kannst du z.B. Affirmationen - sich wiederholende, einfache, klare Wortgruppen oder kurze Sätze, die dir leicht über die Lippen kommen und die möglichst präzise deine Intention ausdrücken - mehrfach wiederholt laut aussprechen oder singen… verbinde dich mit dieser Intention ganz mit all deinem Sein und Fühlen, sei eins mit ihr


	Dann kehrst du wieder zurück zu deiner Atmung und folgst dieser wieder entspannt


	Öffne deine Augen, nimm einen tiefen, klaren, langen Atemzug und folge deinem Tag weiter





Dies wiederholst du regelmäßig, so oft du kannst und möchtest… wie die Hundertmale deiner Autofahrt nach Hause. Auf diese Weise sendest du deinem Unterbewusstsein ein neues Programm.


Als Affirmation kannst du auch eine Frage bezüglich eines Problems oder einer Herausforderung stellen und dem Universum auf diese Weise deine Bereitschaft zeigen und um Antwort bitten. (Wie bereits weiter oben beschrieben) Verbindest du dich mit deiner Frage aus ganzem Herzen, aus deinem ganzen, tiefen Inneren und mit all deinem Sein und deiner Überzeugung, und bist vollkommen entspannt offen und in Bereitschaft für das Empfangen, wird dir Antwort kommen. Manchmal etwas zeitversetzt, nämlich dann, wenn du wirklich entspannt und offen bist…in Resonanz, auf einer Welle. Ob dir die Antwort gefällt, ist meist eine andere Frage ;)


Denn wichtig dabei ist, dass du tatsächlich offen bist und (bewertungs-)frei für jede Antwort. Dich von deinen bisherigen Denkmustern und Ideen löst, sondern ganz frei und offen für eine Antwort bist, die du vielleicht vorher noch nie gedacht und erlebt hast. Sei frei und offen.


Wenn dir eine aktivere Entspannung erst einmal leichter fällt, kannst du das Ganze auch kreativer gestalten, indem du dich entspannt etwas hingibst, was deinen Kopf nicht fordert. Und was dich aus deinen sonstigen Denkweisen- und Denkstrukturen herausholt. Mache etwas für dich Unübliches. Damit das Universum mit dir kommunizieren kann, ohne dass sich dein trainierter, routinierter Denker immer wieder einmischt. Male, bastle mit Knetmasse oder schreibe deine Frage in einer anderen Sprache. Lass zum Beispiel aus deinem Stift einfach fließen, was gerade kommt, ganz gleich, ob es gerade Sinn für dich macht. Denk nicht darüber nach. Schreibe alles einfach bewertungsfrei auf, was da aufs Papier will. Genau so mit der Knetmasse oder dem Malpinsel (vielleicht malst du auch einfach mit deinen Fingern). Schaue, was mit deiner Frage einfach kommt und sich zeigen will.


Schaue dir dann das Ergebnis in Ruhe an. Wiederhole es gern.




UND BEWUSSTSEINS- & WEISHEITSLEHRER OSHO GIBT DIR SOGAR


EINE REDUKTION DIESER TECHNIK, INDEM ER ÄUSSERTE:


Don‘t seek, don‘t search,


Don‘t ask, don’t knock,


Don‘t demand - relax.


If you relax, it comes .


If you relax, it is there.


If you relax, you start vibrating with it.
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KAPITEL 6


Schöpfungs-Bewusst-Sein


DEIN KONTAKT ZUR QUELLE - DAS EGO ALS KICK-STARTER


Die Schöpfung eines neues Bewusstseins: ist für alle neu. Etwas hervorzubringen, was wir noch nicht kennen oder was wir vielleicht sogar vergessen haben. Über Jahrtausende verschüttet und versandet gegangen ist. Verblasst. Vergessen. Über Legenden, Riten, Gebräuche und außergewöhnliche Natur-Phänomene weiter erzählt. In unserem kollektiven Unterbewusstsein gespeichert. Solange, bis wir soweit sind, es zu entschlüsseln und uns zu erinnern. JETZT. Wach auf. Erinnere dich. Öffne dich diesem unendlichen Schöpfungsfeld. Vielleicht ist dir schon mal aufgefallen, dass aktuell gerade irgendwie alles zeitgleich da ist, was es schon einmal gab. Elemente und Trends jeder bisherigen Epoche und das Wissen daraus sind gerade zeitgleich in einer Dekade vertreten. Alles möchte sich gerade nochmal zeigen und gesehen werden. Wie ein riesiger Jahrmarkt, aus dem wir schöpfen sollen, um etwas völlig Neues entstehen zu lassen. Darum lasst uns aus all dem das Bestmögliche für diese Idee der ‚bewussten WELT OHNE GELD‘ nehmen und zu einer neuen Lebensweise miteinander formen…jeder darf seinen Teil dazu beitragen…auch DU. Jeder darf dafür Sein.


Wichtig dabei ist, dass wieder mehr Klarheit und Transparenz reinkommt und keine klassische Art der nebulösen Hierarchie herrscht. Verstehe, niemand ist besser als der andere. Es gibt einfach reines Bewusstsein, in verschiedener Form präsent und geöffnet. Es gibt einfach Positionen & Felder, die besetzt und gemeistert werden…gemeinsam… und dabei ist jede Position wichtig, wie bei einem Schachspiel. Ohne die Bauern, die Läufer, die Springer, die Türme und Pferde könnten Königin und König nicht wirklich das Spiel spielen…dann müssten sie die Rollen einnehmen und das Spiel würde seinen Lebens-Sinn verlieren. Also ist in unserem gemeinsamen Lebensspiel der Miteinander-Entwicklung JEDE Position gleichwichtig und gleichwertig bedeutsam. ‚Die bewusste WELT OHNE GELD‘ ist eine Welt, in der wir uns ganz offen, frei und wohlwollend darin austauschen, mit unseren Erfahrungen, um das Spiel gemeinsam gut, sinnvoll und vor allem mit Freude zu spielen. Lass Wahrheit und Klarheit einziehen. Dass jeder auf seinem Weg der Erfahrungen auch Spaß dabei hat, und wir miteinander. Das mag erst einmal ein komisches Gefühl sein, weil wir es über Generationen anders gewohnt sind, vermittelt und vorgelebt bekommen haben. Dass das Leben hart ist, kriegerisch, ungerecht und vor allem endlich. Wir spielen das Spiel mit Angst und Unterdrückung. Doch das ist JETZT vorbei. Wir dürfen es jetzt anders machen. Denn das Bewusstsein dafür ist JETZT da. Es ist hier. Auf unserer Erde angekommen.
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